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Die Industrieproduktion in EU-15 stieg im Februar 2000 um 0,9% gegenüber
dem Vormonat, nachdem sich der Produktionsindex zum Jahreswechsel
kaum bewegt hatte. Dieses Wachstum der Industrieproduktion war der
höchste monatliche Anstieg seit März 1999. Der Anstieg der
Gesamtindustrie konnte großteils auf das Wachstum des
Gebrauchsgütersektors zurückgeführt werden.

In der Eurozone stieg der Produktionsindex für das gesamte produzierende
Gewerbe im Februar 2000 im Vergleich zum Vormonat um 1,3%, nachdem
die Produktion zuvor zwei Monate lang sich nicht veränderte.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

In den USA verlangsamte sich im
Februar 2000 der Anstieg der
Industrieproduktion (verglichen mit
dem vorangegangenen Monat). Mit
einem Anstieg von 0,3% gegenüber
dem Vormonat fiel der
Produktionsanstieg immer noch
deutlich aus, lag jedoch unter den
Zuwachsraten, die zuvor in drei von
vier Monaten verzeichnet worden

waren. Am stärksten stieg im
Februar 2000 die Produktion von
Gebrauchsgütern (0,3%), während
sie im Investitionsgütersektor nur
um 0,1% stieg.

In Japan wuchs die Industrie-
produktion zwischen Januar und
Februar 2000 um 3,2%, nach einem
Wachstum von 0,1% im Januar

2000. In der zweiten Jahreshälfte
1999 schwankten die Wachstums-
raten in der Industrieproduktion
Japans beträchtlich, wobei deutliche
Anstiege in einzelnen Monaten
durch ebenso markante Rückgänge
in anderen Monaten wettgemacht
wurden.

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Im Vergleich zum entsprechenden
Vorjahresmonat stiegen die
Erzeugerpreise um 5,1%. Dies war
der höchste Anstieg der
Erzeugerpreise seit Daten im Januar
1991 für die EU verfügbar wurden
und hebt sich deutlich von den
negativen Veränderungsraten ab,
die im Frühjahr 1999 beobachtet
worden waren.

In den USA entwickelten sich die
Erzeugerpreise ähnlich wie in der
EU. Im produzierenden Gewerbe
stiegen die Preise zwischen Februar
1999 und Februar 2000 um 6,1%,
das einer deutlichen Trendwende
gegenüber den in der ersten
Jahreshälfte 1999 ermittelten
negativen Veränderungsraten
entsprach. Damit stiegen die
Erzeugerpreise den dritten Monat in
Folge um mehr als 4,0% gegenüber

demselben Monat des Vorjahres.

In Japan entwickelten sich die
Erzeugerpreise dagegen anders. Im
Februar 2000 fielen die japanischen
Erzeugerpreise um 0,1% gegenüber
dem entsprechenden Vorjahres-
monat, womit sich der
Preisrückgang im Vergleich zu jener
Anfang 1999 ermittelten Rate von
-2,0% deutlich verlangsamte.

$EELOGXQJ����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

$EELOGXQJ����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV,
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

11-99 0,6 0,5 0,0 0,5

12-99 0,6 0,6 0,0 -0,3

01-00 0,5 0,6 0,0 0,2

02-00 0,4 0,5 0,0 1,2
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

In der EU den güterproduzierenden
Sektoren wurden im Februar 2000
folgende Veränderungsraten
ermittelt: Gebrauchsgüter (1,6%),
Vorleistungsgüter (0,9%),
Investitionsgüter (0,7%) und
Verbrauchsgüter (0,6%).

Nachdem in den vorangegangenen
zwei Monaten ein Wachstum von
0,3% zu beobachten gewesen war,
stieg im Februar 2000 die
Produktion in Deutschland um 1,7%.
In den einzelnen güter-
produzierenden Sektoren wurden im
Februar 2000 folgende
Wachstumsraten ermittelt (jeweils
im Vergleich zum Vormonat):
Vorleistungsgüter 2,5%, Investitions-
güter 1,7%, Gebrauchsgüter 3,1%
und Verbrauchsgüter 1,2%. Die
negativen Werte für den
Vorleistungsgüter- sowie den
Gebrauchsgütersektor für Januar
2000 wurden großteils im Februar
2000 wieder wettgemacht.

Im Vergleich zum Vormonat stieg im
Februar 2000 die Industrie-
produktion in Spanien um 0,9%,
nach einem Zuwachs von 0,2% im

Januar 2000 und 1,2% im
Dezember 1999. Während die
Produktion von Gebrauchsgütern,
Investitionsgütern und Vorleistungs-
gütern im Februar 2000 um 3,6%,
1,6% bzw. 0,6% anstieg, ging der
Index für Verbrauchsgüter um 1,9%
zurück.

In Italien war im Februar 2000 ein
Produktionsanstieg von 1,5% zu
beobachten, nach einem Rückgang
von 1,1% im Januar 2000. Obwohl
sich in Italien laut den aktuellsten
Daten Monate mit Wachstum und
Rückgang abwechselten, zeigte der
Trend immer noch einen
allmählichen Produktionsanstieg. Im
Vereinigten Königreich blieb die
Industrieproduktion in der zweiten
Jahreshälfte 1999 dagegen
weitgehend stabil. Die aktuellsten
drei Monatswerte zeigten einen
Produktionsrückgang von 0,4% oder
mehr (zwischen Dezember 1999
und Februar 2000). Tatsächlich ging
die Produktion in sämtlichen
güterproduzierenden Sektoren, mit
Ausnahme der Gebrauchsgüter
(0,4%), zurück.

In den meisten Mitgliedstaaten, für
die für Februar 2000 Daten
vorlagen, konnte eine steigende
Produktion beobachtet werden,
nachdem noch zur Jahreswende die
Produktion entweder stagnierte oder
zurückging. In Belgien wurde im
Februar 2000 ein Zuwachs von
1,8% gegenüber dem Vormonat
beobachtet, nach einem Rückgang
von 0,4% im Dezember 1999 und
kaum einer Veränderung im Januar
2000. Die Wachstumsraten im
Monatsvergleich variierten für
Februar 2000 sehr stark und
reichten von –0,7% in Dänemark
und -0,1% in Finnland bis zu 4,5% in
den Niederlanden.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

03-99 04-99 05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00

EU-15 0,9 -0,5 0,7 0,4 0,3 0,5 0,4 0,3 0,8 0,0 -0,2 0,9

EUR-11 1,1 -0,6 0,6 0,7 0,3 0,5 0,4 0,4 0,9 0,0 0,0 1,3

B 0,7 0,7 0,2 0,0 1,3 0,1 0,7 1,0 1,1 -0,4 0,1 1,8

DK 1,5 -1,0 3,0 -3,0 1,8 -1,8 2,9 -0,6 2,9 -0,5 -0,5 -0,7

D 0,3 0,6 0,4 1,0 -1,6 2,7 0,0 -0,1 1,0 0,3 0,3 1,7

EL -0,5 0,9 -0,1 1,3 3,5 -0,1 -4,9 1,6 -0,3 2,8 : :

E 1,6 -1,4 2,1 -0,5 1,2 1,5 -1,2 -0,4 1,6 1,2 0,2 0,9

F 1,0 -0,1 0,5 1,0 1,1 0,0 -0,1 0,4 1,6 -0,2 -0,4 :

IRL -2,0 2,3 -1,8 3,8 1,4 2,1 : : : : : :

I 1,7 -1,4 -0,4 1,5 0,6 0,9 -0,4 0,6 1,1 0,1 -1,1 1,5

L 3,7 1,3 1,2 -2,5 2,1 7,6 -2,0 -2,1 0,3 5,3 -9,7 :

NL -0,4 -1,1 1,0 -0,4 2,4 -2,7 0,1 1,3 0,2 0,7 -3,4 4,5

A 2,8 0,5 0,0 1,5 -0,3 1,5 0,2 2,6 4,1 -4,3 : :

P -0,2 1,0 0,3 -0,4 1,6 1,7 -2,9 1,2 2,0 -2,1 1,7 :

FIN -1,3 3,3 -2,6 0,4 1,3 -1,3 2,2 -1,5 1,7 6,7 -2,4 -0,1

S 0,4 -1,4 2,5 -0,6 -1,1 -2,8 7,0 0,8 -0,6 -2,9 1,0 :

UK 0,4 0,1 0,3 0,4 0,8 0,5 -0,2 0,2 0,1 -0,5 -0,4 -0,6

NO -0,3 -2,9 2,2 -0,4 6,8 -1,2 -6,5 2,0 3,5 1,5 -1,4 0,3
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(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Der Anstieg der Erzeugerpreise im
produzierenden Gewerbe war in
erster Linie auf die erhöhten
Energiepreise zurückzuführen. Am
deutlichsten schlug sich diese Ent-
wicklung im  Erzeugerpreisindex für
Vorleistungsgüter nieder, der im
Februar 2000 um 8,5% gegenüber
demselben Monat des Vorjahres
stieg. In den übrigen güterproduzier-
enden Sektoren fiel der Preisanstieg
deutlich geringer aus, obwohl die
aktuellsten Daten auch dort eine
Beschleunigung zeigen. Dies galt
insbesondere für den Verbrauchs-
gütersektor, wo die Erzeugerpreise
im Februar 2000 um 0,8% stiegen.
Die entsprechenden Raten für die
beiden anderen güterproduzieren-
den Sektoren lagen bei 0,3%
(Investitionsgüter) und 0,5%
(Gebrauchsgüter).

In der Eurozone stiegen die
Erzeugerpreise im produzierenden
Gewerbe zwischen Februar 1999
und Februar 2000 um 5,6%. Diese
Rate lag geringfügig über dem
Vergleichswert für die gesamte EU,

wobei ein gleichermaßen auffälliger
Anstieg seit der Jahresmitte 1999 zu
beobachten war. Im selben Zeitraum
stiegen die Erzeugerpreise für
Vorleistungsgüter um 9,2%, eine
höhere Rate als in der EU, während
die Zuwachsraten für die übrigen
güterproduzierenden Sektoren
weitgehend den EU-Werten waren:
Investitionsgüter, 0,4% zwischen
Februar 1999 und Februar 2000;
Gebrauchsgüter, 0,7% (Februar
2000) und Verbrauchsgüter 0,7%
(Februar 1999).

In Deutschland und dem Vereinigten
Königreich stiegen die Erzeuger-
preise im produzierenden Gewerbe
um 2,4% (Februar 2000) bzw. 2,1%
(März 2000; verglichen mit
demselben Monat des Vorjahres).
Allerdings war die in Deutschland
beobachtete Rate gleichbedeutend
mit einer wesentlichen Veränderung
gegenüber der Jahresmitte 1999 (im
Juni 1999 waren die Erzeugerpreise
noch um 1,5% gesunken), während
der Preisanstieg im Vereinigten
Königreich weniger deutlich ausfiel

(da die Erzeugerpreise dort im Juni
1999 lediglich um 0,2%
zurückgegangen waren).

In Italien stiegen die Erzeugerpreise
im produzierenden Gewerbe im
Februar 2000 um 4,6% gegenüber
demselben Monat des Vorjahres,
das ein deutlicher Anstieg gegen-
über der im Juni 1999 ermittelten
Rate ist (-1,4%). In Spanien, wo
zwischen Februar 1999 und 2000
ein Anstieg von 5,1% beobachtet
wurde, entsprachen die jüngsten
Veränderungsraten weitge-hend
dem EU-Durchschnitt. Der deutlich-
ste Anstieg wurde aus Frankreich
gemeldet, wo die Preise im
gesamten Jahresverlauf 1998 und
im ersten Quartal 1999 gesunken
waren. Mitte 1999 kam es zu einer
Trendwende, und bis Februar 2000
beschleunigte sich der Preisanstieg
auf 10,7%, womit den dritten Monat
in Folge ein Anstieg von mehr als
9,0% beobachtet wurde.

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

04-99 05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00

EU-15 0,5 0,1 0,1 0,6 0,4 0,5 0,4 0,6 0,6 0,5 0,4 :

EUR-11 0,6 0,1 0,2 0,7 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,5 :

B 1,1 0,3 0,2 0,9 0,5 0,4 0,1 1,0 0,9 -0,1 : :

DK 0,7 0,5 0,5 0,5 0,5 0,7 -0,6 0,8 0,5 -0,1 0,7 :

D 0,6 0,0 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 0,2 :

EL 1,2 0,1 0,2 1,5 0,7 0,3 0,1 0,7 0,7 0,2 : :

E 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,7 0,1 0,2 0,4 0,7 0,8 :

F 1,1 0,0 0,2 1,5 0,9 1,0 0,8 1,3 1,3 0,5 0,7 :

IRL 0,8 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 1,8 0,4 0,1 :

I 0,2 0,0 0,0 0,7 0,3 0,7 0,6 0,5 0,4 0,8 0,6 :

L -1,2 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 1,3 0,5 0,2 1,5 -0,3 :

NL 0,1 0,2 0,2 0,9 0,5 0,4 1,1 0,4 0,5 2,0 0,7 :

A : : : : : : : : : : : :

P 2,0 2,3 1,1 0,5 2,3 1,7 0,2 0,9 1,7 1,7 0,4 :

FIN 0,6 0,4 0,2 0,9 0,4 0,4 0,2 0,8 1,0 0,5 0,9 :

S : : : : : : : : : : : :

UK -0,1 -0,1 -0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 1,3 0,6 0,0 -0,1 -0,2

NO : : : : : : : : : : : :
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%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

In der EU lag die Beschäftigungs-
rate im produzierenden Gewerbe im
Dezember 1999 um 0,9% unter dem
ein Jahr zuvor ermittelten Wert. Der
Beschäftigungsrückgang verlangs-
amte sich in den letzten Monaten,
im September 1999 war noch eine
Verringerung der Beschäftigtenzahl
um 1,3% beobachtet worden.
Allerdings wies der Trend auch
zuletzt noch nach unten.

Geringer fiel der Rückgang in der
Eurozone aus, wo die Beschäftig-
tenzahl zwischen Dezember 1998
und Dezember 1999 um 0,4% sank.
Dagegen war noch in den zwölf
Monaten bis September 1999 ein
Beschäftigungsrückgang um 0,8%
verzeichnet worden.

Während einige Mitgliedstaaten
einen Beschäftigungszuwachs im
produzierenden Gewerbe verzeich-

neten, meldeten andere einen fort-
gesetzten Rückgang. Die größten
Zuwächse im Jahresvergleich
wurden in Finnland (4,4%, letztes
Quartal 1999) und Spanien (2,1%,
letztes Quartal 1999) beobachtet.
Auf der anderen Seite meldeten
Belgien (-6,8%, Januar 2000), das
Verein-igte Königreich (-2,7%,
Dezember 1999) und Portugal
(-2,1%, Januar 2000) die größten
Beschäftigungsrückgänge.

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U
,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ

JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

I-99 II-99 III-99 IV-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00

EU-15 -0,4 -0,9 -1,2 -1,1 -1,2 -1,3 -1,2 -1,1 -0,9 :

EUR-11 0,0 -0,4 -0,7 -0,5 -0,7 -0,8 -0,7 -0,5 -0,4 :

B 0,1 -0,3 -3,2 -3,1 -3,2 -3,1 -3,2 -2,8 -3,2 -6,8

DK 1,5 1,4 -2,5 -5,6 : : : : : :

D 0,0 -0,8 -1,1 -1,0 -1,0 -1,1 -1,0 -1,0 -1,0 -1,1

EL : : : : : : : : : :

E 4,7 2,6 2,0 2,1 : : : : : :

F 0,1 -0,1 0,1 0,3 : : : : : :

IRL 0,9 0,2 : : : : : : : :

I -4,1 -3,0 -3,0 -2,3 -2,9 -3,4 -2,9 -2,2 -1,9 :

L 1,7 1,5 1,3 1,4 1,4 1,6 1,7 1,4 1,3 0,0

NL 0,5 0,4 0,4 0,5 : : : : : :

A -1,3 -1,7 -1,9 -2,0 -2,0 -1,9 -2,1 -2,0 -1,8 :

P -1,7 -2,6 -2,9 -3,4 -2,7 -2,9 -3,0 -3,6 -3,2 -2,1

FIN 0,5 2,8 3,1 4,4 : : : : : :

S 0,9 0,0 -0,1 -0,6 : : : : : :

UK -2,4 -3,3 -3,6 -3,1 -3,6 -3,8 -3,4 -3,3 -2,7 :

NO : : : : : : : : : :

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

11-99 -0,1 0,0 -0,1 0,0

12-99 0,0 -0,1 -0,2 0,0

01-00 : : 0,0 0,1

02-00 : : -0,2 0,0
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EU-15 EUR-11 JAP USA

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUMDKU����
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

In der zweiten Jahreshälfte 1999
blieb die Aktivität im Baugewerbe
der EU weitgehend unverändert, bis
im Dezember 1999 ein Anstieg von
2,5% gegenüber dem Vormonat
verzeichnet wurde. Dieser Anstieg
folgte auf geringere Produktions-
veränderungen von -0,5% bzw.

0,5% im Oktober und November
1999. Für die längerfristige
Entwicklung bedeutete das zuletzt
beobachtete kräftige Wachstum
einen Produktionszuwachs von
6,0% zwischen Dezember 1998 und
Dezember 1999.

In den zwölf Monaten bis Dezember
1999 stiegen die Baupreise für neue
Wohngebäude in den meisten
Mitgliedstaaten langsam an. Im
Vereinigten Königreich hingegen
erhöhten sich die Preise in diesem
Zeitraum (letztes Quartal 1999) um
9,5%, das im wesentlichen seine
Ursache in einem lebhaften
Wohnungsmarkt hatte. Die Preis-
anstiege im Vereinigten Königreich
trugen wesentlich zum durch-
schnittlichen Preisanstieg von 3,0%
in der EU bei. Im Gegensatz dazu
stiegen die Preise in der Eurozone
lediglich um 1,5%. Im selben
Zeitraum fielen die Erzeugerpreise
in Deutschland um 1,0% (letztes
Quartal 1999), während sie in
Österreich um 1,0% und in
Luxemburg um 2,3% stiegen.

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Der Anstieg von 0,2% der Einzel-
handelsumsätze in der EU im
Januar 2000 gegenüber Dezember
1999 bedeutete eine Fortsetzung
des positiven Trends, das auch am
Umsatzzuwachs von 2,5% zwischen
Januar 1999 und Januar 2000 zu
erkennen ist. In der Eurozone war
eine ähnliche Entwicklung zu
beobachten: Gegenüber dem Vor-
monat stiegen die Einzelhandelsum-
sätze um 0,1% und im aktuellsten
Jahresvergleich um 1,7%.

In Deutschland sanken die Umsätze
im Einzelhandel im Januar 2000 um
1,9% gegenüber dem Vormonat,
womit den dritten Monat in Folge
eine negative Rate verzeichnet
wurde. Gegenüber Januar 1999
gingen die Einzelhandelsumsätze
um 3,2% zurück. Auch im
Vereinigten Königreich war keine
einheitliche Entwicklung zu beo-
bachten, wo im Februar 2000 ein
Umsatzrückgang von 1,2%
gegenüber dem Vormonat verzeich-

net und damit der im Vormonat
beobachtete Anstieg um 1,6%
beinahe wieder rückgängig gemacht
wurde. Langfristig entwickelten sich
die Einzelhandelsumsätze im
Vereinigten Königreich positiv,  sie
lagen im Februar 2000 um 5,1%
über dem Vorjahreswert. Noch
höher fiel der Zuwachs im
Jahresvergleich in Schweden aus,
wo die Umsätze in den zwölf
Monaten bis Februar 2000 um 9,8%
stiegen. In Frankreich standen dem
Umsatzrückgang von 6,6% im
Dezember 1999 Anstiege von 1,7%
im November 1999 und 5,9% im
Oktober 1999 gegenüber (jeweils im
Vergleich zum Vormonat). In Italien
blieben die Umsätze in den letzten
Monaten weitgehend unverändert:
Im Januar 2000 wurde ein Anstieg
von 0,1% gegenüber dem Vormonat
beobachtet, der auf Rückgänge von
nur 0,1% in den beiden
vorangegangenen Monaten folgte.
Zwischen Januar 1999 und Januar
2000 stiegen die Einzelhandels-
umsätze in Italien um 1,1%.

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHOV�YHUNlXIH�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ
�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í Keine Veränderung;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang

����(U]HXJHUSUHLVH��%UXWWRGDWHQ�

���� 'LH� :DFKVWXPVUDWHQ� YHUJOHLFKHQ� GLH� OHW]WHQ� GUHL� 0RQDWH� PLW� GHP� YRUKHUJHJDQJHQHQ� 'UHLPRQDWV]HLWUDXP�� LP� 9HUKlOWQLV� ]XU
6WDQGDUGDEZHLFKXQJ� MHGHU� HLQ]HOQHQ� 'DWHQUHLKH� VHLW� -DQXDU� ������ 6WDUNHV� :DFKVWXP�� !σ�� 0l�LJHV� :DFKVWXP�� ���σ� j� σ�� .HLQH
9HUlQGHUXQJ������σ�j����σ��0l�LJHU�5�FNJDQJ��� σ�j�����σ��6WDUNHU�5�FNJDQJ���σ�

7DEHOOH����.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN��VDLVRQEHUHLQLJW��OHW]WHU�YHUI�JEDUHU�0RQDW (%)1

Industriel le 
Produktion

Industriel le 
Erzeugerpreise

Industriel le 
Auftragseingänge

Industriel le 
Beschäftigung

Baugewerbe Naugenehmi-
gung

Einzelhandel Kfz-Erst-
zulassungen

EU-15 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ó Í Ó ÑÑ ÑÑ

02-00 02-00 01-00 12-99 12-99 12-99 01-00 12-99

EUR-11 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ó Ñ Í ÑÑ Ó

02-00 02-00 01-00 12-99 12-99 12-99 01-00 12-99

B Ñ ÑÑ Ñ ÓÓ ÑÑ Í ÑÑ Ñ

02-00 01-00 01-00 01-00 02-00 10-99 12-99 02-00

DK Í ÑÑ Ñ Ó ÓÓ Ó ÑÑ Í

02-00 02-00 02-00 12-99 12-99 12-99 12-99 02-00

D ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ó Ñ Ó ÓÓ ÓÓ

02-00 02-00 02-00 01-00 02-00 12-99 01-00 12-99

EL Ó ÑÑ : ÓÓ : Í Ñ Ñ

12-99 01-00  12-98  04-99 12-99 02-00

E ÑÑ ÑÑ : Ñ ÑÑ Ñ Ñ Ñ

02-00 02-00  12-99 12-99 10-99 02-00 06-99

F ÑÑ ÑÑ : Ñ Ñ Í ÑÑ Í

01-00 02-00  12-99 01-00 01-00 12-99 01-00

IRL ÑÑ ÑÑ : Í : Ó ÑÑ Ñ

08-99 02-00  06-99  12-99 08-99 11-99

I Ñ ÑÑ Ñ Ó ÓÓ Ñ Ñ Ñ

02-00 02-00 12-99 12-99 06-98 09-99 01-00 01-00

L Ó ÑÑ Ó ÓÓ Ñ Í Ñ Í

01-00 02-00 12-98 01-00 01-00 09-99 12-99 01-00

NL Ñ ÑÑ ÑÑ Ó Ñ ÓÓ ÑÑ Ó

02-00 02-00 01-00 12-99 12-99 12-99 02-00 10-99

A ÑÑ : Ñ Ó Í : Ó Ñ

12-99  12-99 12-99 12-99  01-00 08-99

P Ñ ÑÑ : ÓÓ : Í : ÓÓ

01-00 02-00  01-00  01-00  12-99

FIN ÑÑ ÑÑ : Ó Ñ Ó Ñ Ñ

02-00 02-00  12-99 12-99 01-00 01-00 02-00

S Í : ÓÓ Ó : : ÑÑ Ñ

01-00  12-98 12-99   02-00 02-00

UK ÓÓ Ñ Ó Ó Ñ Í ÑÑ ÑÑ

02-00 03-00 02-00 12-99 09-98 01-00 02-00 09-99

NO ÑÑ : : : Ó Ó Í Ñ

02-00    09-99 02-99 10-99 11-99
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